	Appell an Kofi Annan


Für ein Moratorium und eine hochrangige UN-Mediationskommission im Iran-Atomkonflikt, um die Eskalation zu unterbrechen


Seit Mitte Januar spitzt sich der Konflikt zwischen Iran und dem Westen beängstigend zu. Drohungen und Gegendrohungen steigern sich. Bald kann die Konfrontation aus dem Ruder laufen und in Sanktionen und Gewalt mit schwerwiegenden Folgen für den Weltfrieden einmünden. Um eine weitere Eskalation zu verhindern, muss im Konflikt ein Moratorium eingelegt werden, um den Konfliktparteien Zeit zum sorgfältigen Überdenken ihrer Ziele und Verhaltensweisen zu geben, und um neue Vorschläge und Verfahren zu entwickeln. Um dieses zu erreichen, schlagen wir vor, dass der UN-Generalsekretär von seinem Recht, jederzeit eine UN-Kommission ins Leben zu rufen, Gebrauch macht. 

Wir bitten deshalb den UN-Generalsekretär, sobald wie möglich eine internationale UN-Mediationskommission von Persönlichkeiten mit hoher und weitreichender Reputation einzuberufen. Sie soll unter seinem Vorsitz Vorschläge für eine friedliche Lösung des Konflikts ausarbeiten und diese innerhalb eines halben Jahres der Weltöffentlichkeit unterbreiten. 

Die Kommission sollte mit erfahrenen Politikern ohne Amtsfunktionen sowie mit Persönlichkeiten mit hoher moralischer Autorität besetzt werden. Wir nennen beispielhaft einige Persönlichkeiten, die unseres Erachtens in diese Kommission berufen werden könnten:

· Martti Ahtisaari (ehem. Staatspräsident von Finnland
· Gro Harlem Brundtland (ehem. Norwegische Ministerpräsidentin)

· Bill Clinton (ehem. Präsident der Vereinigten Staaten)

· Michael Gorbatschow (ehem. Präsident der Sowjetunion)

· Mohammad Khatami (ehem. Präsident der Islamischen Republik Iran)

· Nelson Mandela (ehem. Präsident von Südafrika)

· Avi Primor (ehem. Botschafter Israels in Deutschland)

· Mary Robinson (ehem. Präsidentin von Irland)

· Gerhard Schröder (ehem. Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland)

· Großayatollah Sistani (schiitisches Oberhaupt im Irak)
Die Kommission bittet die iranische Regierung, während des Zeitraums ihrer Beratungen im Sinne eines Moratoriums, die Anreicherung von Uran und weitere Forschungsarbeiten im Bereich der Nukleartechnologie auszusetzen. Alle Konfliktparteien werden aufgefordert, jegliche Drohungen gegen einander zu unterlassen.

Der Vorschlag eines Moratoriums verbunden mit einer solchen hochrangigen Mediationskommission sollte für alle Seiten annehmbar sein, zumal in dieser Zeit keine zusätzlichen Bedrohungselemente entstehen würden.

Unser Vorschlag ist mit der Hoffnung verbunden, dass durch dieses Verfahren nicht nur eine friedliche Lösung für den Iran-Atomkonflikt erarbeitet wird, sondern darüber hinaus für die ganze Region des Mittleren und Nahen Ostens sich Möglichkeiten für multinationale Konsultationen eröffnen, die weit über den jetzigen Nuklearkonflikt hinaus gehen.

In diesem Sinne bitten die Unterzeichner UN-Generalsekretär Kofi Annan die Initiative für ein Moratorium und eine Mediationskommission zu ergreifen.


	
Bemerkung/Erläuterung zum Appell: Der Text wurde aufgrund der Diskussionen der Strategiekonferenz der Kooperation für den Frieden in Hannover von Andreas Buro und Mohssen Massarrat erstellt. Z.Zt. wird auch bei internationalen Organisationen dafür geworben. Er soll Kofi Annan in New York etwa Mitte Februar 2006 überreicht werden.

Rückmeldung:

Unterzeichnen Sie bitte per Email an das Netzwerk Friedenskooperative: 
friekoop@bonn.comlink.org

---------------

Ich/wir unterzeichne/n den Appell an Kofi Annan für ein Moratorium im Iran-Atomkonflikt und bin/sind mit der Veröffentlichung meines/unseres Namens einverstanden.

( ) Wir unterzeichnen als Organisation

( ) Ich unterzeichne als Person

Organisation oder Titel/Funktion: 

Vorname: 

Name: 

Strasse: 

PLZ: 

Ort: 

E-Mail: 

Bemerkung: 

------------

UnterzeichnerInnen (Stand 6. Februar 2006, es konnten noch nicht alle erfasst werden):

A: Aachener Friedenspreis e.V.; Helmut Adolf, Berlin; Aktionsgemeinschaft Friedenswoche Minden; Arbeitsgemeinschaft Dienst für den Frieden (AGDF), Bonn; 

B: Wolfgang Bauer (attac Heilbronn), Untergruppenbach; Veronika Beck (Friedensforum Mönchengladbach); Peter Behrendt, Freiburg; Hanne und Bill Beittel, Berlin; Winfried Belz, Wilhelmsfeld; Prof. Dr. Wolfgang Bender, Kronberg; Agnes Bennhold, Heidelberg; Stefan u. Friederike Berking, Bergisch Gladbach; Gisela u. Rolf Bernet, Wangen; Christoph Besemer (Mediator, Werkstatt für Gewaltfreie Aktion Baden), Freiburg; Volker Bethge (Pastor a.D.), Lübeck; Michael Bidmon (Gewerkschaftssekretär IG Metall Reutlingen); Gerhard Biederbeck, Neustadt a. Rbge.; Bike for Peace, Kaiserslautern; Friedemann Binder (Pfarrer), Rechberghausen; Hanne-Margret Birckenbach (Professorin), Hamburg; Ernst Birzele (langjähriger Stadt- u. Kreisrat), Göppingen; Siegfried Böhringer (Pfarrer .R.), Nagold; Lutz E. Bohr, Bergisch Gladbach; Gertie Brammer (Netzwerk Friedenssteuer), Stuttgart; Gert Brandes (WASG KV Uelzen, Mitglied im gf. Vorstand); Reiner Braun, Berlin; Bremer Friedensforum, Bremen; Friedrich Brünger, Herford-Eickum; Marianne Brün, Berlin; Gerd Büntzly, Herford; Peter Bürger (Theologe und Publizist), Düsseldorf; Bund für Soziale Verteidigung, Minden; Thomas Burchardt (WASG-Mitglied), Langendorf; Prof. Andreas Buro (Friedenspolitischer Sprecher des Komitees f.Grundrechte u.D.), Grävenwiesbach; 

C: Inge de Caerlé, Essen; Cornelius Carey, Leonberg; Helga Christensen (Abgeordnete der Region Hannover); Angelika Claußen (Vorsitzende der deutschen Sektion der IPPNW); PD Dr. Franz J. Conraths, Kyritz; 

D: Heinrich Dau (WASG Landesschatzmeister Schleswig-Holstein); Dr. Diether Dehm (MdB), Hannover; Helga Döring-Kles (AK Frieden in ver.di Hannover); Dortmunder Friedensforum; Ludger Dowe, Düren; Heinz von Dungern (Frauenarzt), Oldenburg; 

E: Dr. med. Helmreich Eberlein, Flensburg; Christa Ebert, Heidelberg; Erika Eichwald, Weingarten; EIRENE International, Neuwied; Dr. Winfrid Eisenberg (Vorstandsmitglied IPPNW), Herford; Alice Eiserbeck, Freiburg; Reinhard Eismann, Marburg; Sonja Elmenreich; 

F: Klaus Falk (DFG-VK Hannover); Richard Finckh (Dipl.-Ing.), Darmstadt; Dr. Helmut Fischer, Isny im Allgäu; Robert Fishman (journalistenbüro ecomedia), Bielefeld; Forum Crisis Prevention, Braunschweig; Frauennetzwerk für Frieden e.V. (FNF), Bonn; Ulrich Frey, Bad Honnef; Friedensbüro Göttingen; Friedensinitiative Nottuln, 48301 Nottuln; Friedenszentrum Braunschweig e.V.; Albert Fuchs, Meckenheim; Christian Führer (Pfarrer an der Nikolaikirche Leipzig); 

G: Raimund Gaebelein (Landesvorsitzender VVN-BdA Bremen); Brigitte Gärtner-Coulibaly (Friedensgruppe Herford); Sabine Geiger-Raacke (Ärztin), Rottenburg; Jan Gildemeister (Geschäftsführer der AGDF), Bonn; Barbara Gladysch (Mütter für den Frieden), Düsseldorf; Göttinger WissenschaftlerInnen für Frieden u. Abrüstung,Vstd, Göttingen; Prof. Dr.med. Ulrich Gottstein (IPPNW Deutschland), Frankfurt; Gree Cross Deutschland, Berlin; Ilse Greiner, Bonn; Gerd Greune (ifias brussels asbl), Brussels; Irene und Alexander Gross, Köln; Dr. Verena Grüter (Pfarrerin in der ESG Nürnberg); Gustav Heinemann-Initiative, Berlin; 

H: Regina Hagen (Koordinatorin INESAP), Darmstadt; Gregor Hansmann (pax christi), Mülheim; Klaus Hecker, Mainz; Max Heinke (Vorstandsmitglied DFG-VK und VVN-BdA Freiburg); Klaus Heller (Friedensgruppe Daun), Dreis-Brück; Helsinki Citizens Assembly (HCA) - dt.Sektion, Bonn; Dr. Angelika Holtermann, München; Prof.Dr. Alfred Holzbrecher (Pädagische Hochschule Freiburg); Dr, Gerhard Holzwarth, Göppingen; 

I: Internationale Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges dt.S., Berlin; Internationale der Kriegsdienstgegner/innen e.V.(IDK Berlin); Internationaler Versöhnungsbund, Deutscher Zweig, Minden; Ernst-Ludwig Iskenius (Arzt), Villingen-Schwenning; 

J: Hanna und Helmut Jaskolski (pax christi-Gruppe Erftstadt); 

K: Michael Kaben (Vors. WASG-KV Rendsburg-Eckernförde), Schinkel; Helmut Käss (IPPNW, WASG, Friedensbündnis Braunschweig); Maren Kaminski; Heinz D. Kappei, Berlin; Claudia Karas (Aktionsbündnis für einen gerechten Frieden in Palästina), Frankfurt; Gerlinde u. Wolfgang Keimburg, Weinsheim; Gerhard Kern (Friedensinitiative Main-Taunus), Hofheim; Dr. Ferdinand Kerstiens, Marl; Berthold Keunecke, Herford; Angela Kiss (Sprecherteam d. Ökumenischen Friedensnetz D`dorfer Christen), Düsseldorf; Monika Klasen (attac Stuttgart); Christine Klissenbauer (Mitglied Kommission Solidaritätsfonds Eine Welt Pax Christi), Düsseldorf; Klaus Thomas Koch (WASG KV Schaumburg); Wolfgang Kohlstruck (Pfarrer i.R.), Kaiserslautern; Komitee für Grundrechte und Demokratie, Köln; Kommission Friedenspolitik Pax Christi Deutschland, Fulda; Kooperation für den Frieden, Bonn; Hans Koritke, Leonberg; Peter Kranz (Ökumumenisches Zentrum), Berlin; Gerd Krauth (Friedensbüro Göttingen); Claudia Kuchenbauer (Arbeitsstelle kokon f.konstruktive Konfliktbearbeitung ELKiB), Nürnberg; Norbert Kuske (WASG Schleswig-Hostein); 

L: Werner Langenbacher; Lebenshaus Schwäbische Alb e.V., Gammertingen; Manuela Leideritz (Sozialarbeiterin), Leipzig; Ekkehard Lentz (Sprecher Bremer Friedensforum); Marianne Leßmann, Pfr.in i.R. (Ev. Friedensgruppe), Oberhausen; Wolfgang Lohbeck (Bereichsleiter Sonderprojekte Greenpeace Deutschland e.V.), Hamburg; Günther Lott (Netzwerk Friedenssteuer), Rauenberg; Dr. med. Manfred Lotze, Hamburg; Irmgard Luecke (Mitgl.geschäftsführender Vorstand Frauennetzwerk für Frieden); 

M: Johannes Mader, Schneverdingen; Ineke Malsch (Malsch TechnoValuation), Utrecht, NL; Prof.Dr. Mohssen Massarrat, Osnabrück; Barbara Maubach, Köln; Lore und Bernd Meimberg (VVN/BdA Schleswig-Holstein), Sirksfelde; Menschen für den Frieden, Düsseldorf; Prof. Maria Mies, Köln; Walter Mörsch, Langerwehe; Bernd Moritz (Attac Ludwigsburg/Bietigheim-Biss.); Hans Peter Mortier (Informationsstelle für Friedensarbeit), Meckenheim; Christoph Müller (WASG Delmenhorst); 

N: Karin Nagel (Leiterin der Ev. Erwachsenenbildung im Kirchenbezirk), Villingen; Naturwissenschaftler Ini Verantwortung f. Frieden u.Gerechtg, Berlin; Bruder Jürgen Neitzert ofm, Köln; Netzwerk Friedenskooperative, Bonn; Netzwerk Friedenssteuer e.V., München; Karin und Siegfried Nieswandt (Mitglieder im ver.di Bezirksseniorenausschuss Hamburg); Alexander Nikendei, Friedrichhafen; 

O: Oekumenisches Friedensnetz Düsseldorfer ChristInnen; 

Ö: Ökumenisches Netz Württemberg; Ökumenisches Zentrum für Umwelt-, Friedens- und EW-Arbeit, Berlin; 

O: Manfred Osthaus (1. Vors. der Bremischen Stiftung für Rüstungskonversion), Bremen; 

P: Annette und Werner Paschke, Sendenhorst; Dr. Ursula Paulus, Köln; Pax Christi Gruppe Düren; Pax Christi - dt. Sektion, Bad Vilbel; Pax Christi-Bistumsstelle Limburg; Edda und Horst Pinne (Friedensbüro Göttingen), Dransfeld; Prof.Dr. Klaus Potthoff (geschäftsf. Direktor des S.-H. Inst. f. Friedenswissenschaft), Kiel; Helmuth Prieß (Oberstleutnant a.D., Sprecher AK Darmstädter Signal), Swisttal; 

Q: Michael Quetting (Sprecher der ver.di Vertrauensleute Knappschaftskrhs.Sulzb.), St. Inbert; Eva Quistorp (MdEP a.D., Frauen für den Frieden, grandmothers for peace), Berlin; 

R: Roswitha Rau, Leonberg; Otto Reger, Mannheim; Dieter Rilling (Sozialamtsleiter/Sozialdezernet i.R.), Wannweil; Margret u. Christoph Rinneberg, Wembach; Gabi Ritter, Flensburg; Angela Rochner, Mönchengladbach; Clemens Ronnefeldt (Friedensreferent des dt. Zweigs des Int. Versöhnungsbundes), Freising; Sepp Rottmayr (Pax Christi), München; Udo Rzadkowski (Friedensbüro Göttingen); 

S: Bernd-Jürgen Salzmann, Wilhelmsdorf; Hans-Joachim Sander (Laienvors. Kirchengemeinderat Stiftskirche Göppingen); Heidrun Schellong (Stadträtin in Göppingen); Birgit Schicchi Tilse, La Serra di Lerici; Bernhard Schilling, Freiburg; Barbara Schindler, Berlin; Michael Schmid (Vorsitzender Versöhnungsbund Baden-Württemberg); Richard Schmid (Gewerkschaftssekretär ver.di), Bremen; Peter Schmidt (Gewerkschaftssekretär/Mediator), Magdeburg; Achim Schmitz (Dipl.-Soz.-Wiss.), Stuttgart; Frieder Schöbel (SPD-Vereinsvorsitzender), Braunschweig; Mechthild Schreiber (Frauen in Schwarz München, FZFD Regionalgr. Südbayern); Anne Schreiner (Friedensbüro Göttingen); Peer Schröder, Kassel; Hiltrud u. Hans M. Schüle, Schlier; Friederike Schulze-Hülshorst (Landwirtschaftlicher Kreisverband Borken); Heinz Siefritz (Bundesschatzmeister der VVN-BdA), Umkirch; Harry Maximilian Siegert (Gewerkschaftssekretär DGB Rhein-Neckar), Heidelberg; Hajo Siemes, Mönchengladbach; Peter Silbereisen (DFG-VK Wiesbaden); Heidrun Singer (Klinikpfarrsekretärin), Eppelheim; Prof. Dr. Richard Sorg, Hamburg; Marianne Spieler, Berlin; Benno Stahn (Friedensplenum Kiel); Eckardt Stedeler (Friedensbüro Göttingen); Otmar Steinbicker (Vors. Aachener Friedenspreis e.V.); Mani Stenner, Bonn; Andrea Storke, Neumünster; Brunhilde Stotzner (Pastorin), Ramsla; 

T: Helga und Konrad Tempel, Ahrensburg; Harald Thomas (Friedensplenum Rostock); 

U: Ralph Urban (Friedenskreis Lauenburg/Storman); 

V: Dr. Reinhard Voß (Generalsekretär Pax Christi / deutsche Sektion); 

W: Peter Christian Walther, Rüsselsheim; Dr. Ulrich Warnke, Saarbrücken; Peter Wattler-Kugler, Köln; Dieter Weber (Leiter Evang. Bildungswerk Regensburg); Felicitas Weck (WASG), Hannover; Dr. Christian Wellmann (Stellv. Direktor des SCHIFF, Kiel); Werkstatt Frieden & Solidarität Salzburg; Werkstatt für Gewaltfreie Aktion, Baden, Freiburg; Prof. Dr. Walter Westphal, Kiel; Carmen Wicharz, Freiburg; Hans Harald Willberg (Geschäftsführer des Ökumenischen Netzes Bayern), Burgthann; Kurt Wirth (Dipl.Kfm.), Dassendorf; Prof. Dr. Wollenberg, Ammersbek; 

Z: Ursula Zehfuß, Wiesbaden; Annegret u. Helmut Zeilinger, Freiburg; Gerhard Ziegler (Generalagent), Göppingen




